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schaffen, das die Möglichkeit einer Notbeleuchtung bietet, 
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halbleiterschaltergruppe (4) wenigstens einen ...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Anhän-
geranschlußgerät, das als eigenständige Baueinheit 
an einem Zugfahrzeug mit steuergeräteverbinden-
dem Datennetz anzubringen ist, mit 
– einer Anschlußkontakteinheit zum Anschließen 
elektrischer Komponenten eines Anhängerfahr-
zeuges,
– einer der Anschlußkontakteinheit vorgeschalte-
ten Leistungshalbleiterschaltergruppe, wobei je-
weils ein Halbleiterschalter der Leistungshalblei-
terschaltergruppe mit seiner Schaltstrecke zwi-
schen einen Stromversorgungsanschluß und ei-
nen zugeordneten Anschlußkontakt der An-
schlußkontakteinheit eingeschaltet ist,
– einem oder zwei Datennetzanschlüssen zum 
Anschließen an das Datennetz des Zugfahrzeu-
ges, über welche die Steuerungsinformationen für 
wenigstens einen Halbleiterschalter der Leis-
tungshalbleiterschaltergruppe empfangen wer-
den, und
– einem zusätzlich zu einer Zugfahrzeugbeleuch-
tungssteuerung vorgesehenen Steuergerät für 
wenigstens einen Halbleiterschalter der Leis-
tungshalbleiterschaltergruppe, das den wenigs-
tens einen Halbleiterschalter der Leistungshalb-
leiterschaltergruppe in Abhängigkeit von über den 
oder die Datennetzanschlüsse eingehenden 
Steuerungsinformationen ansteuert.

[0002] Ein elektrisches Anhängeranschlußgerät der 
vorbeschriebenen Art, das heißt ein gattungsgemä-
ßes elektrisches Anhängeranschlußgerät ist aus der 
DE 44 24 471 C2 bekannt.

[0003] Bei dem aus der DE 44 24 471 C2 bekannten 
elektrischen Anhängeranschlußgerät sind sämtliche 
Halbleiterschalter der Leistungshalbleiterschalter-
gruppe an das Steuergerät des Anhängeranschluß-
gerätes angeschlossen, so daß mittels des Steuerge-
rätes sämtliche Halbleiterschalter der Leistungshalb-
leiterschaltergruppe in Abhängigkeit von über den 
oder die Datennetzanschlüsse eingehenden Steuer-
informationen angesteuert werden.

[0004] Obgleich sich das aus der DE 44 24 471 C2
vorbekannte elektrische Anhängeranschlußgerät im 
alltäglichen Praxiseinsatz bewährt hat, ist es nicht frei 
von Nachteilen.

[0005] Elektrische Anhängeranschlußgeräte der 
aus der DE 44 24 471 C2 bekannten Art werden typi-
scherweise zum Zwecke der Nachrüstung einge-
setzt, weil der Verkabelungs- und Montageaufwand 
in vorteilhafter Weise gering ist. Als Installationsort 
wird in aller Regel der Kofferraum eines Zugfahrzeu-
ges gewählt.

[0006] Eine nicht ordnungsgemäße Installation des 

Anhängeranschlußgerätes hat zur Folge, daß die 
elektrischen Komponenten des Anhängerfahrzeuges 
nicht angesteuert werden können, wobei dies in 
nachteiliger Weise für den Verwender des Zugfahr-
zeuges unbemerkt bleibt. Ein entsprechendes Pro-
blem tritt auf, wenn das im Kofferraum eines Zugfahr-
zeuges angeordnete Anhängeranschlußgerät durch 
eine unsachgemäße Befüllung des Kofferraums be-
schädigt wird und es daraufhin beispielsweise zu 
Kurzschlüssen innerhalb des Anhängeranschlußge-
rätes kommt. Auch in diesem Fall fällt die Beleuch-
tungs- und Signalisierungselektrik des Anhängerfahr-
zeuges für den Verwender des Zugfahrzeuges unbe-
merkbar komplett aus. Dabei ist der Komplettausfall 
dadurch bedingt, daß sämtliche Halbleiterschalter 
der Leistungshalbleiterschaltergruppe an ein ge-
meinsames, das heißt an ein und dasselbe Steuerge-
rät angeschlossen sind.

[0007] Ein Komplettausfall der Beleuchtungs- und 
Signalisierungselektrik des Anhängerfahrzeuges 
wird insbesondere aus sicherheitsrelevanten Grün-
den als nachteilig empfunden.

[0008] Es ist deshalb die Aufgabe der Erfindung, ein 
Anhängeranschlußgerät der vorgenannten Art zu 
schaffen, das unter Vermeidung des vorgenannten 
Nachteils die Möglichkeit einer Notbeleuchtung des 
Anhängerfahrzeuges bietet.

[0009] Zur Lösung dieser Aufgabe wird mit der Er-
findung vorgeschlagen, daß die Leistungshalbleiter-
schaltergruppe wenigstens einen Halbleiterschalter 
aufweist, der direkt an eine elektrische Komponente 
des Zugfahrzeuges angeschlossen ist.

[0010] Im Unterschied zu dem aus der DE 44 24 
471 C2 bekannten elektrischen Anhängeranschluß-
gerät sind beim erfindungsgemäßen Anhängeran-
schlußgerät nicht sämtliche Halbleiterschalter der 
Leistungshalbleiterschaltergruppe an ein gemeinsa-
mes Steuergerät angeschlossen. Es ist erfindungs-
gemäß vielmehr wenigstens ein Halbleiterschalter 
vorgesehen, der nicht an das Steuergerät des An-
hängeranschlußgerätes sondern direkt an eine elek-
trische Komponente des Zugfahrzeuges angeschlos-
sen ist.

[0011] Der Vorteil des erfindungsgemäßen Anhän-
geranschlußgerätes ist darin zu sehen, daß selbst bei 
einem Ausfall des Anhängeranschlußgerätes die Be-
leuchtungs- und Signalisierungselektrik des Anhän-
gerfahrzeuges nicht komplett ausfällt, weil wenigs-
tens ein Halbleiterschalter der Leistungshalbleiter-
schaltergruppe des Anhängeranschlußgerätes di-
rekt, das heißt ohne Zwischenschaltung des Steuer-
gerätes des Anhängeranschlußgerätes an eine elek-
trische Komponente des Zugfahrzeuges angeschlos-
sen ist. In der Konsequenz wird im Unterschied zur 
Ausgestaltungsform nach der DE 44 24 471 C2 der 
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wenigstens eine Halbleiterschalter der Leistungs-
halbleiterschaltergruppe direkt über das zugfahr-
zeugseitige Datennetz, das heißt über ein an das 
zugfahrzeugseitige Datennetz angeschlossenes, 
zugfahrzeugseitige Steuergerät angesteuert. Die an-
hängerfahrzeugseitig an den wenigstens einen Halb-
leiterschalter der Leistungshalbleiterschaltergruppe 
angeschlossene elektrische Komponente ist somit in 
vorteilhafter Weise auch dann funktionsfähig, das 
heißt ansteuerbar, wenn das Anhängeranschlußge-
rät infolge einer Beschädigung und/oder einer Fehlin-
stallation ausfällt, womit eine Notbeleuchtung des 
Anhängerfahrzeuges realisiert ist.

[0012] Kommt es zu einer Beschädigung oder zu ei-
nem Defekt innerhalb des Anhängeranschlußgerä-
tes, so können all diejenigen elektrischen Kompo-
nenten des Anhängeranschlußgerätes nicht mehr 
ordnungsgemäß angesteuert werden, die an diejeni-
gen Halbleiterschalter der Leistungshalbleiterschal-
tergruppe angeschlossen sind, die ihre Steuerungs-
information über das Steuergerät des Anhängeran-
schlußgerätes empfangen. Aus diesem Grunde ist 
erfindungsgemäß wenigstens ein Halbleiterschalter 
der Leistungshalbleiterschaltergruppe vorgesehen, 
der nicht an das Steuergerät des Anhängeranschluß-
gerätes sondern direkt an eine elektrische Kompo-
nente des Zugfahrzeuges angeschlossen ist. Selbst 
bei einem Komplettausfall des Anhängeranschlußge-
rätes bleibt so zumindest eine elektrische Kompo-
nente des Anhängerfahrzeuges ansteuerbar.

[0013] Die erfindungsgemäße Ausgestaltung bringt 
zwar im Vergleich zu dem aus der DE 44 24 471 C2
bekannten Anhängeranschlußgerät den Nachteil ei-
nes erhöhten Verkabelungs- und Montageaufwandes 
mit sich, doch dieser Nachteil wird dadurch aufgeho-
ben, daß das erfindungsgemäße Anhängeranschluß-
gerät eine Notbeleuchtung des Anhängerfahrzeuges 
gestattet, was bei dem aus der DE 44 24 471 C2 be-
kannten Anhängeranschlußgerät nicht möglich ist.

[0014] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung ist vorgesehen, daß der wenigstens eine Halb-
leiterschalter mittels einer Anschlußleitung an die 
elektrische Komponente des Zugfahrzeuges ange-
schlossen ist, wobei die Anschlußleitung in eine Ver-
bindungsleitung zwischen der elektrischen Kompo-
nente des Zugfahrzeuges und dem steuergerätever-
bindenden Datennetz des Zugfahrzeuges einge-
schaltet ist. Bevorzugterweise ist die Anschlußleitung 
in eine Verbindungsleitung zwischen der elektrischen 
Komponente des Zugfahrzeuges und einem an das 
steuergeräteverbindende Datennetz des Zugfahr-
zeuges angeschlossenen zugfahrzeugseitigen Steu-
ergerät eingeschleift. Das aus dem Datennetz des 
Zugfahrzeuges stammende Signal für die elektrische 
Komponente des Zugfahrzeuges wird quasi mittels 
der Anschlußleitung abgegriffen und zur Ansteue-
rung des wenigstens einen Halbleiterschalters der 

Leistungshalbleiterschaltergruppe genutzt, womit 
das Signal zur Ansteuerung der elektrischen Kompo-
nente des Zugfahrzeuges das heißt der zugfahrzeu-
ginternen elektrischen Komponente für die elektri-
sche Komponente des Anhängerfahrzeuges abge-
zweigt wird.

[0015] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung ist vorgesehen, daß es sich bei der elektrischen 
Komponente des Zugfahrzeuges um die dritte 
Bremsleuchte des Zugfahrzeuges handelt. Bevor-
zugterweise ist deshalb auch vorgesehen, daß es 
sich bei der an den wenigstens einen Halbleiterschal-
ter anhängerfahrzeugseitig angeschlossenen elektri-
schen Komponente um eine Bremsleuchte handelt. 
Gemäß dieser Ausführungsform ist die erfindungsge-
mäß realisierte Notbeleuchtung des Anhängerfahr-
zeuges dadurch sichergestellt, daß zumindest die 
Bremsleuchte bzw. die Bremsleuchten des Anhän-
gerfahrzeuges funktionstüchtig ist, und zwar auch 
dann, wenn das Anhängeranschlußgerät mit der 
Konsequenz ausfällt, daß die übrige Beleuchtungs- 
und Signalisierungstechnik des Anhängerfahrzeuges 
nicht mehr ordnungsgemäß betrieben werden kann.

[0016] Allgemein läßt sich sagen, daß es sich bei 
der an den wenigstens einen Halbleiterschalter der 
Leistungshalbleiterschaltergruppe anhängerfahr-
zeugseitig angeschlossenen elektrischen Kompo-
nente um eine Beleuchtungseinheit des Anhänger-
fahrzeuges handelt. Dabei kommen als anhänger-
fahrzeugseitige Beleuchtungseinheit insbesondere 
eine Bremsleuchte des Anhängerfahrzeuges oder 
die Warnblinkanlage des Anhängerfahrzeuges in 
Frage. Dementsprechend ist die zugfahrzeugseitige 
elektrische Komponente auszuwählen, an die der 
wenigstens eine Halbleiterschalter der Leistungs-
halbleiterschaltergruppe zugfahrzeugseitig anzu-
schließen ist. Wenn es sich bei der anhängerfahr-
zeugseitigen Beleuchtungseinheit um eine Brems-
leuchte des Anhängerfahrzeuges handelt, so ist der 
wenigstens eine Halbleiterschalter der Leistungs-
halbleiterschaltergruppe an eine als Bremsleuchte 
ausgebildete elektrische Komponente des Zugfahr-
zeuges anzuschließen. Wenn als anhängerfahrzeug-
seitige Beleuchtungseinheit die Warnblinkanlage des 
Anhängerfahrzeuges gewählt wird, so ist der wenigs-
tens eine Halbleiterschalter der Leistungshalbleiter-
schaltergruppe demgemäß an die als Warnblinkanla-
ge ausgebildete elektrische Komponente des Zug-
fahrzeuges anzuschließen. Welche elektrischen 
Komponenten zugfahrzeugseitig und anhängerfahr-
zeugseitig auch immer ausgewählt werden, von ent-
scheidender Bedeutung ist, daß zumindest die als 
Beleuchtungseinheit ausgebildete elektrische Kom-
ponente des Anhängerfahrzeuges funktionstüchtig 
ist, die an eine elektrische Komponente des Zugfahr-
zeuges direkt angeschlossen ist.

[0017] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung 
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ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung 
anhand der einzigen Fig. 1, die schematisch ein 
Blockschaltbild des erfindungsgemäßen Anhänge-
ranschlußgerätes zeigt.

[0018] Das elektrische Anhängeranschlußgerät 1
dient dazu, die Beleuchtungs- und Signalisierungse-
lektrik 2 eines Anhängerfahrzeuges an die im jeweili-
gen Zugfahrzeug vorgesehenen Bedienelemente an-
zukoppeln. Zum Anschluß der Beleuchtungs- und Si-
gnalisierungselektrik 2 des Anhängerfahrzeuges an 
das im Zugfahrzeug zu montierende Anhängeran-
schlußgerät 1 besitzt letzteres ausgangsseitig eine 
Anschlußkontakteinheit 3 mit einer der Anzahl der 
einzelnen anzusteuernden elektrischen Komponen-
ten 13 und 20 der Beleuchtungs- und Signalisie-
rungselektrik 2 des Anhängerfahrzeuges entspre-
chenden Anzahl von Anschlußkontakten. Im gezeig-
ten Beispiel umfassen die elektrischen Komponenten 
des Anhängerfahrzeuges ein Nebelschlußlicht, einen 
Rückfahrscheinwerfer sowie jeweils ein Schlußlicht 
und ein Blinklicht links und rechts, welche elektri-
schen Komponenten in der Darstellung nach Fig. 1
jeweils mit dem Bezugszeichen 13 gekennzeichnet 
sind. Als weitere elektrische Komponente des An-
hängerfahrzeuges ist ein Bremslicht vorgesehen, 
welches das Bezugszeichen 20 trägt. Eine Anschluß-
klemme 18 der Anschlußkontakteinheit 3 dient der 
Erkennung, ob ein Anhängerfahrzeug angeschlos-
sen ist.

[0019] Das Anhängeranschlußgerät 1 beinhaltet 
des weiteren eine der Anschlußkontakteinheit 3 vor-
geschaltete Leistungshalbleiterschaltergruppe 4 so-
wie ein dieser Leistungshalbleiterschaltergruppe 4
vorgeschaltetes Steuergerät 5.

[0020] Die Leistungshalbleiterschaltergruppe 4 be-
inhaltet je nach Ausführungsform, das heißt je nach 
Anzahl der anzuschließenden elektrischen Kompo-
nenten 13, 20 des Anhängerfahrzeuges entspre-
chend viele Halbleiterschalter 6 und 16, wobei ein je-
der Halbleiterschalter mit seiner Schaltstrecke zwi-
schen einen Stromversorgungsanschluß 9 und ei-
nem zugeordneten Anschlußkontakt der Anschluß-
kontakteinheit 3 eingeschaltet ist. Im gezeigten Aus-
führungsbeispiel sind insgesamt elf Halbleiterschal-
ter 6 und ein Halbleiterschalter 16 vorgesehen.

[0021] Wie sich aus der Darstellung nach Fig. 1 er-
kennen läßt, sind die Halbleiterschalter 6 der Leis-
tungshalbleiterschaltergruppe 4 jeweils den elektri-
schen Komponenten 13 des Anhängerfahrzeuges 
zugeordnet. Die Leistungshalbleiterschaltergruppe 4
umfaßt wenigstens einen Halbleiterschalter 16, der 
der beispielsweise als Bremsleuchte ausgebildeten 
elektrischen Komponente 20 des Anhängerfahrzeu-
ges zugeordnet ist.

[0022] Die Halbleiterschalter 6 der Leistungshalblei-

terschaltergruppe 4 sind an das Steuergerät 5 des 
Anhängeranschlußgerätes 1 angeschlossen. Das 
Steuergerät 5 des Anhängeranschlußgerätes 1 steht 
seinerseits über Datenanschlüsse 11 und 12 mit dem 
Datennetz 19 des Zugfahrzeuges in Verbindung. Das 
Steuergerät 5 ist zudem an einen Massenanschluß
10 angeschlossen.

[0023] Das Zugfahrzeug verfügt neben anderen 
elektrischen Komponenten über eine beispielsweise 
als dritte Bremsleuchte ausgebildete elektrische 
Komponente 14. Diese elektrische Komponente 14
ist über eine Verbindungsleitung 15 an ein zugfahr-
zeuginternes Steuergerät 21 angeschlossen, wel-
ches seinerseits über eine Verbindungsleitung 22 an 
das steuergeräteverbindende Datennetz 19 des Zug-
fahrzeuges angeschlossen ist. In die Verbindung zwi-
schen Steuergerät 21 und der elektrischen Kompo-
nente 14 ist ein Halbleiterschalter 7 eingeschaltet, 
der zudem an einen Stromversorgungsanschluß 8
angeschlossen ist.

[0024] Der wenigstens eine Halbleiterschalter 16
der Leistungshalbleiterschaltergruppe 4 ist, wie 
Fig. 1 deutlich erkennen läßt, nicht an das Steuerge-
rät 5 des Anhängeranschlußgerätes 1 angeschlos-
sen. Es ist vielmehr vorgesehen, daß der wenigstens 
eine Halbleiterschalter 16 direkt an die elektrische 
Komponente 14 des Zugfahrzeuges angeschlossen 
ist, zu welchem Zweck eine Anschlußleitung 17 vor-
gesehen ist, mittels welcher der wenigstens eine 
Halbleiterschalter 16 in die Verbindungsleitung 15
zwischen der elektrischen Komponente 14 des Zug-
fahrzeuges und dem zugfahrzeuginternen Steuerge-
rät 21 eingeschaltet ist.

[0025] Wie das Blockschaltbild nach Fig. 1 erken-
nen läßt, ist die beispielsweise als Bremsleuchte aus-
gebildete elektrische Komponente 20 des Anhänger-
fahrzeuges bzw. der dieser elektrischen Komponente 
20 vorgeschaltete Halbleiterschalter 16 in die Verbin-
dungsleitung 15 für die beispielsweise als dritte 
Bremsleuchte ausgestaltete elektrische Komponente 
14 des Zugfahrzeuges eingeschaltet. Im Falle der 
Ansteuerung der als dritte Bremsleuchte ausgebilde-
ten elektrischen Komponente 14 durch das Steuer-
gerät 21 gelangt ein entsprechendes Signal über die 
Anschlußleitung 17 auch an den Halbleiterschalter 
16 der Leistungshalbleiterschaltergruppe 4 des An-
hängeranschlußgerätes 1, und zwar mit der Folge, 
daß die beispielsweise als Bremsleuchte ausgebilde-
te elektrische Komponente 20 des Anhängerfahrzeu-
ges aufleuchtet. Alle übrigen elektrischen Kompo-
nenten 13 des Anhängerfahrzeuges sind über die je-
weils vorgeschalteten Halbleiterschalter 6 der Leis-
tungshalbleiterschaltergruppe 4 an das Steuergerät 5
des Anhängeranschlußgerätes 1 angeschlossen, so 
daß eine Signalübertragung an diese elektrischen 
Komponenten 13 durch das Steuergerät 5 des An-
hängeranschlußgerätes 1 erfolgt.
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[0026] Aus dem Blockschaltbild nach Fig. 1 ist er-
sichtlich, daß im Falle eines Defektes des Anhänge-
ranschlußgerätes 1, welcher beispielsweise dadurch 
auftreten kann, daß das Steuergerät 5 des Anhänge-
ranschlußgerätes 1 ausfällt, nach wie vor eine ord-
nungsgemäße Betätigung der beispielsweise als 
Bremsleuchte ausgestalteten elektrischen Kompo-
nente 20 des Anhängerfahrzeuges möglich ist, weil 
die Signalübertragung an die elektrische Komponen-
te 20 nicht über das Steuergerät 5 sondern über die 
Anschlußleitung 17 und damit über das zugfahrzeu-
ginterne Steuergerät 21 direkt erfolgt. In vorteilhafter 
Weise ist so eine Notbeleuchtung des Anhängerfahr-
zeuges realisiert.

[0027] Bevorzugterweise findet eine in Fig. 1 gra-
fisch nicht näher dargestellte Überwachung der we-
nigstens einen elektrischen Komponente 20 des An-
hängerfahrzeuges statt. Dabei kann eine solche 
Überwachungsfunktion entweder integriert oder ana-
log durchgeführt werden. Eine integrierte Überwa-
chung ließe sich beispielsweise dadurch realisieren, 
daß der zur wenigstens einen elektrischen Kompo-
nente 20 des Anhängerfahrzeuges gehörende we-
nigstens eine Halbleiterschalter 16 über eine Diagno-
seleitung an das zugfahrzeuginterne Steuergerät 21
angeschlossen ist. Alternativ hierzu wäre auch denk-
bar, eine Überwachung analog, das heißt niederoh-
mig auszugestalten. In diesem Fall käme ein hierfür 
separat vorzusehendes Steuergerät zum Einsatz.

Patentansprüche

1.  Elektrisches Anhängeranschlußgerät (1), das 
als eigenständige Baueinheit an einem Zugfahrzeug 

mit steuergeräteverbindendem Datennetz (19) anzu-
bringen ist, mit  
– einer Anschlußkontakteinheit (3) zum Anschließen 
elektrischer Komponenten (13, 20) eines Anhänger-
fahrzeuges,  
– einer der Anschlußkontakteinheit (3) vorgeschalte-
ten Leistungshalbleiterschaltergruppe (4), wobei je-
weils ein Halbleiterschalter (6, 16) der Leistungshalb-
leiterschaltergruppe (4) mit seiner Schaltstrecke zwi-
schen einen Stromversorgungsanschluß (9) und ei-
nen zugeordneten Anschlußkontakt der Anschluß-
kontakteinheit (3) eingeschaltet ist,  
– einem oder zwei Datennetzanschlüssen (11, 12) 
zum Anschließen an das Datennetz (19) des Zug-
fahrzeuges, über welche die Steuerungsinformatio-
nen für wenigstens einen Halbleiterschalter (6) der 
Leistungshalbleiterschaltergruppe (4) empfangen 
werden, und  
– einem zusätzlich zu einer Zugfahrzeugbeleuch-
tungssteuerung vorgesehenen Steuergerät (5) für 
wenigstens einen Halbleiterschalter (6) der Leis-
tungshalbleiterschaltergruppe (4), das den wenigs-
tens einen Halbleiterschalter (6) der Leistungshalb-
leiterschaltergruppe (4) in Abhängigkeit von über den 
oder die Datennetzanschlüsse (11, 12) eingehenden 
Steuerungsinformationen ansteuert,  
dadurch gekennzeichnet,  
daß die Leistungshalbleiterschaltergruppe (4) we-
nigstens einen Halbleiterschalter (16) aufweist, der 
direkt an eine elektrische Komponente (14) des Zug-
fahrzeuges angeschlossen ist.

2.  Elektrisches Anhängeranschlußgerät nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß der wenigs-
tens eine Halbleiterschalter (16) mittels einer An-
schlußleitung (17) an die elektrische Komponente 
(14) des Zugfahrzeuges angeschlossen ist, wobei die 
Anschlußleitung (17) in eine Verbindungsleitung (15) 
zwischen der elektrischen Komponente (14) des 
Zugfahrzeuges und dem steuergeräteverbindenden 
Datennetz (19) des Zugfahrzeuges eingeschaltet ist.

3.  Elektrisches Anhängeranschlußgerät nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, daß der wenigs-
tens eine Halbleiterschalter (16) mittels einer An-
schlußleitung (17) an die elektrische Komponente 
(14) des Zugfahrzeuges angeschlossen ist, wobei die 
Anschlußleitung (17) in eine Verbindungsleitung (15) 
zwischen der elektrischen Komponente (14) des 
Zugfahrzeuges und einem zugfahrzeugseitigen Steu-
ergerät (21) eingeschaltet ist.

4.  Elektrisches Anhängeranschlußgerät nach An-
spruch 1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, daß es 
sich bei der elektrischen Komponente (14) des Zug-
fahrzeuges um die dritte Bremsleuchte des Zugfahr-
zeuges handelt.

5.  Elektrisches Anhängeranschlußgerät nach An-
spruch 1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, daß es 

Bezugszeichenliste

1 Anhängeranschlußgerät
2 Beleuchtungs- und Signalisierungselektrik
3 Anschlußkontakteinheit
4 Leistungshalbleiterschaltergruppe
5 Steuergerät
6 Halbleiterschalter
7 Halbleiterschalter
8 Stromversorgung
9 Stromversorgungsanschluß
10 Massenanschluß
11 Datenleitung
12 Datenleitung
13 elektrische Komponente
14 elektrische Komponente
15 Verbindungsleitung
16 Halbleiterschalter
17 Anschlußleitung
18 Anschlußklemme
19 Datennetz
20 elektrische Komponente
21 zugfahrzeugseitiges Steuergerät
22 Verbindungsleitung
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sich bei der elektrischen Komponente (14) des Zug-
fahrzeuges um die Warnblinkanlage des Zugfahrzeu-
ges handelt.

6.  Elektrisches Anhängeranschlußgerät nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, daß es sich bei der an den wenigstens 
einen Halbleiterschalter (16) anhängerfahrzeugseitig 
anzuschließenden elektrischen Komponente (20) um 
eine Beleuchtungseinheit des Anhängerfahrzeuges 
handelt.

7.  Elektrisches Anhängeranschlußgerät nach An-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, daß die Beleuch-
tungseinheit eine Bremsleuchte des Anhängerfahr-
zeuges ist.

8.  Elektrisches Anhängeranschlußgerät nach An-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, daß die Beleuch-
tungseinheit die Warnblinkanlage des Anhängerfahr-
zeuges ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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